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GRAFENWÖRTH „Während des
Hochwassers wurden beunru-
higende Beobachtungen in
Form von unterschiedlichen
Freiborden an der Dammanlage
im Bereich der neuen Organis-
menwanderhilfe gemacht“, sagt
Grafenwörths Bürgermeister
Alfred Riedl. Besonders die
Überlaufstrecke Seebarn steht

Neuberechnung
wird gefordert
Ausschlaggebend waren Beobachtungen
beim Hochwasserereignis vom September
2024. Die Organismenwanderhilfe beim
Kraftwerk Altenwörth könnte negative
Auswirkungen auf den Hochwasserschutz
haben.

im Fokus der beim Hochwasser-
ereignis ermittelten Daten.

Im Falle eines Donau-Hoch-
wassers könnte es zu einem
Rückstau bis Seebarn kommen.
Und Riedl weiter: „Wir lassen
uns das sicher nicht gefallen
und werden bei künftigen Scha-
densfällen Haftungsansprüche
gegenüber der Wasserrechtsbe-

hörde und den Verbund geltend
machen, sollte der kausale
Schutz für ein hundertjähriges
Hochwasser nicht nachvollzieh-
bar an die Marktgemeinde do-
kumentiert und erklärt werden.“
Vom Grafenwörther Gemeinde-
rat wurde dieser Antrag jeden-
falls einstimmig befürwortet.

Ein entsprechendes Schrei-
ben samt Fotodokumentation
wurde bereits der Wasser-
rechtsbehörde des Landes NÖ
und dem Verbund übermittelt.

VON GÜNTER RAPP

HOCHWASSERSCHUTZ

Die sollen jetzt überprüfen, ob
die dokumentierten Wasser-
spiegellagen den angenomme-
nen Berechnungsdaten ent-
sprechen.

Seitens des Verbundes in-
formiert Pressesprecher Florian
Seidl: „Wir sind diesbezüglich
bereits seit einiger Zeit mit dem
Hochwasserschutzverband
Tullnerfeld Nord in Kontakt und
werden auch den direkten Kon-
takt mit der Marktgemeinde
Grafenwörth suchen.“

 Eine Nach- bzw. Neuberechnung der Freiborde an der Hochwasserschutz-
Dammanlage soll Hochwässer vermeiden. Im Archivbild das Hochwasser vom
Jahr 2002 in Seebarn.
Foto: privat

FEUERSBRUNN, WIESELBURG
Unter tosendem Applaus samt
Standing Ovations trat Rein-
hard Polsterer - er ist auch Vize-
bürgermeister in seiner Hei-
matgemeinde Grafenwörth - am
Tag der Landjugend in Wiesel-
burg von der Bühne ab. Der 57-
Jährige zeigte sich in einer kur-
zen Abschiedsrede dankbar für
zahlreiche Freundschaften,
stolz auf die Erfolge, die man
unter seiner Geschäftsführung

Ära Polsterer ging zu Ende
30 Jahre lang war der Feuersbrunner Reinhard Polsterer als
Geschäftsführer an der Spitze der Landjugend NÖ. Jetzt hat
er seine Funktion an Thomas Zeitelberger übergeben.

erreichen konnte und äußerte
seine Zuversicht, dass sich die
Landjugend auch mit dem neu-
en Team gut entwickeln werde.

Reinhard Polsterer trat nach
einer erfolgreichen Funktio-
närslaufbahn in der Landjugend
(Bezirksobmann, Landesbeirat,
Landesobmann, Bundesob-
mann) 1995 in den Dienst der
Landwirtschaftskammer Nie-
derösterreich ein und machte
sein Hobby zum Beruf. Er wird
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LANDJUGEND NÖ

sich künftig ganz dem LFI Nie-
derösterreich widmen.

Die Landjugend NÖ entwi-
ckelte sich unter Geschäftsfüh-
rer Polsterer zur größten Ju-
gendorganisation des Landes.

Die Landesleitung hat Rein-
hard Polsterer im Rahmen des
Festakts am Tag der Landjugend
kürzlich zum Ehrenmitglied er-
nannt sowie ihm das Ehrenzei-
chen der Landjugend Niederös-
terreich verliehen und eine Eh-

renstatuette überreicht. Danke
sagte auch LH-Stellvertreter
Stephan Pernkopf.

 Landjugend NÖ Geschäftsführer
Reinhard Polsterer (l.) übergab
jetzt seine Agenden an Thomas
Zeitelberger.
Foto: Sophie Balber

KIRCHBERG Mantler berichtete
von vielen Veranstaltungen im
Jahr 2024, Ausflugsfahrten und
gesellige Runden. Nach dem
Kassabericht durch Kassier
Franz Wöber berichtete der Ob-
mann über die geplanten Aktivi-
täten des heurigen Jahres. Ta-
gesfahrten auf den Sonntagberg
(April), auf die Hirschalm (Mai),
in die Bezirkshauptstadt Tulln
(Juni), zum Landeswandertag
nach Langenlois (Juli), zum OK-
toberfest nach Wien (Septem-
ber) und zum Ganslessen am
Neusiedlersee (November) sind

Treue Mitglieder geehrt
Zur Mitgliederversammlung der NÖ Senioren
Kirchberg konnte Obmann Hans Mantler zahlreiche
Mitglieder sowie Bürgermeister Franz Aigner
begrüßen.

NÖ SENIOREN

geplant.
Außerdem wird im Juli eine

Fünf-Tages-Reise zum Faiste-
nauer Jedermann stattfinden.
Dazu können sich NÖ Senioren
bereits anmelden. Ein Besuch
der Operette „Walzertraum“ im
Schloss Haindorf bei Langenlois
steht im August auf dem Pro-
gramm.

Mehrere Senioren-Mitglie-
der wurden für ihre langjährige
Treue zu den NÖ Senioren ge-
ehrt. Anschließend sorgte „Der
Bergvagabund“ für Unterhal-
tung.

 NÖ Senioren tagten: Kassier Franz Wöber (10 Jahre), Maria und Franz Trenker
(je 30 Jahre), Teilbezirksobfrau Martha Hilscher, Ingrid Mayer (20 Jahre), Irm-
gard Mantler, Friedrich Mayer (20 Jahre), Bürgermeister Franz Aigner, Schrift-
führerin Ingrid Bachmayer, „Der Bergvagabund“ und Obmann Hans Mantler.
Foto: privat

KIRCHBERG Unter den Ehren-
gästen auch der Tullnerfelder
Kammerobmann Mathias Hol-
zer, Bürgermeister Franz Aig-
ner, Gebietsbäuerin Tullnerfeld
Hedwig Kainzbauer. Die Raiffei-
senbank Wagram-Schmidatal
war durch Franz Lederer und
Franz Burger, das Raiffeisenla-
gerhaus Absdorf-Ziersdorf
durch David Oberholzer und
Agrar Service Grafenegg durch
Michael Niemann vertreten.

„Wir bedanken uns bei allen
Sponsoren für die Unterstüt-
zung. Dadurch konnten die Be-
sucherinnen sich auf spannen-
de Vorträge freuen“, sagt Ge-
bietsbäuerin Bianca Beer.

Medien, Blüten und Gesang
Auch heuer fand der Tag der Bäuerin für das Gebiet
Kirchberg in der Wagramhalle Kirchberg statt. Die
Veranstaltung wurde von Gebietsbäuerin Bianca
Beer moderiert.

TAG DER BÄUERIN

Sabine Kronberger sprach über
„Medien und Landwirtschaft“,
Elisabeth Rennhofer zum The-
ma „Wie aus Wurzeln Flügel
werden“, Felix Hagen von Natur
im Garten präsentierte Tipps:
„Blütenpracht und Stauden –
leicht gemacht“.

Ein besonderer Höhepunkt
der Veranstaltung war die Eh-
rung ausgeschiedener Funktio-
närinnen. Musikalisch um-
rahmte den Tag die Singge-
meinschaft Wagramland unter
der Leitung von Christian Ze-
hetner. Kulinarisch verwöhnten
die Bäuerinnen mit einem Ku-
chenbuffet und mittags Gast-
wirt Franz Berger aus Zemling.

 Referentin Elisabeth Rennhofer, Gebietsbäuerin Tullnerfeld Hedwig Kainzbau-
er, Michael Niemann von Agrar Service Grafenegg, die Gebietsbäuerin Stell-
vertreterinnen Manuela Renne und Claudia Bauer, Gebietsbäuerin Kirchberg
Bianca Beer sowie Kammerobmann Mathias Holzer beim Tag der Bäuerin.
Foto: Claudia Bauer
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● Frühjahrskonzert
Am Samstag, 29. März, um
19 Uhr findet das diesjährige
Frühjahrskonzert des Musik-
verein Großriedenthal in der
Kirchberger Wagramhalle statt.
Ein abwechslungsreiches Pro-

gramm mit traditioneller Blas-
musik, aber auch klassischen
und modernen Melodien erwar-
tet die Besucher. Eintritt frei.

● Preisträgerkonzert
Im Haus der Musik in Grafen-
wörth musizieren am Donners-
tag, 27. März, um 18 Uhr Preisträ-
gerinnen und Preisträger des
Bewerbes Prima la Musica.

● Fischspezialitäten zur Osterzeit
Der Fischereiverein Krems und
Umgebung bietet am Samstag,
12. April, ab 11.30 Uhr Räucher-
forellen und geräucherten
Lachs an den Teichen Seebarn
zum Mitnehmen. Unbedingt
vorbestellt werden müssen die
Fische bis spätestens 30. März
bei Matthias Hindinger
(0660/4011569) oder Oliver

Knes (0660/7259645) telefo-
nisch oder per Whatsapp.

● Neurosige Zeiten
Eine Komödie in drei Akten prä-
sentiert der Theaterverein Klein
& Lustig vom 4. bis 6. sowie 11. bis
13. April in der Mehrzweckhalle
Fels. Der Kartenvorverkauf für
„Neurosige Zeiten“ erfolgt on-
line über www.ticketladen.at.


